
nen auszuwerten, um neue Initiativen im sozia­
listischen Wettbewerb zu Ehren des VIII. Par­
teitages auszulösen.

Thematisch gegliedert — übersichtlich 
gestaltet
Das Kabinett der Kreisleitung ist nach Pro­
blemkreisen eingerichtet, einer davon lautet: 
„Der Leninismus, der Marxismus unserer Epo­
che.“ Dazu gestalteten Mitarbeiter der Kreis­
leitung gemeinsam mit der zentralen Betriebs­
berufsschule unter anderem eine große Welt­
karte. Sie ist mit umschaltbaren Lichtsignalen 
versehen. Eindrucksvoll wird hier sichtbar, in 
welchen Ländern der Erde kommunistische und 
Arbeiterparteien bestehen, mit welchen Län­
dern die DDR diplomatische Beziehungen, mit 
welchen sie Handelsbeziehungen unterhält. 
Rechts und links der Weltkarte liegt in Glas­
vitrinen Literatur und Anschauungsmaterial 
aus, darunter Lenins Arbeiten über den Impe­
rialismus.
Ein zweites Thema umfaßt die politisch-ideolo­
gische und organisatorische Arbeit der Kreis­
parteiorganisation. Hierfür haben wir ein raum­
sparendes, zusammenklappbares Tafelwerk 
entwickelt, auf dem zum Beispiel dargestellt 
sind:
— Die politisch-ideologische Arbeit
— Der Organisationsaufbau der Kreispartei­

organisation
— Die Arbeit mit den Grundorganisationen
— Die Parteischulung der Kreisleitung
— Das Informationssystem der Kreisleitung
— Die Kaderarbeit der Kreisleitung
— Die Grundlagen für die langfristige Planung 

der Parteiarbeit

— Die Aufgaben zur Arbeit mit den Kandi­
daten unserer Partei

— Die Parteiarbeit in den staatlichen Organen 
und Volksvertretungen

Unser Kabinett enthält auch Materialien und 
Literatur über den Leninschen Genossen­
schaftsplan. Ausgehend davon, vermitteln wei­
tere Materialien konkrete Fakten über die Ent­
wicklung der sozialistischen Landwirtschaft in 
unserem Kreis. Dabei vergleichen wir die Ent­
wicklung der einzelnen LPG und VEG gleich­
zeitig mit den erreichten Spitzenpositionen der 
fortgeschrittenen Genossenschaften in unserem 
Kreis und Bezirk. Diese Ausstellung vertieft 
die Einsicht in die objektive Notwendigkeit, 
Kooperationsbeziehungen in der Landwirtschaft 
weiterzuentwickeln.
In der Mitte dieser Darstellung befindet sich 
eine große Karte unseres Kreises, die gemein­
sam mit dem „Klub junger Techniker“ gestaltet 
wurde. Auf dieser Karte sind mit umschalt­
baren Lichtsignalen die Standorte der Industrie, 
der LPG und VEG, der Kultur- und Sportein­
richtungen, der polytechnischen Oberschulen 
und der gegenwärtigen Bauvorhaben sichtbar.
Ein weiterer Problemkreis des Kabinetts um­
faßt das ökonomische System des Sozialismus. 
Hierbei verwandten wir' die von der Parteihoch­
schule herausgegebenen Lehrtafein. Außerdem 
fertigten wir eine Karte der DDR an. Sie macht 
deutlich, in welchen Bezirken sich Koopera- 
tions- und Handelspartner der wichtigsten Be­
triebe unseres Kreises befinden.

Sehen, lernen, anwenden
Zur ständig aktuellen Gestaltung des Kabinetts 
arbeitet unter der Leitung des Sekretärs für 
Agitation und Propaganda eine Arbeitsgruppe,

Dem Propagandisten empfohlen

Lieder, Rezitationen 
und Reden zum 
25. Jahrestag der SED
Ein besonderer gesellschaft­
licher Höhepunkt in der Arbeit 
der Parteiorganisationen werden 
die Mitgliederversammlungen 
und Feierstunden zum 25. Jah­

restag der SED sein. Mit einem 
Tonbandmaterial, herausgegeben 
von der Abteilung Propaganda 
des ZK der SED, können diese 
Parteiveranstaltungen würdig 
und interessant gestaltet wer­
den.
Auf dem Tonband sind im er­
sten Block 15 Musiktitel ent­
halten. Darunter die Hymnen 
der DDR und der Sowjetunion, 
die „Internationale“ und weitere 
Kampflieder der Arbeiterklasse. 
Das „Lied von der Einheits­
front“ und „Der Linke Marsch“ 
beispielsweise werden von Ernst

Busch gesungen. Der Oktober- 
Klub ist mit dem „Oktober-Song“. 
„Sag mir wo Du stehst. . .“ und 
mit dem Lied „Rot, rot, rot. . 
vertreten. Das Band enthält fer­
ner die „Festouvertüre 1948“ von 
O. Gerstner und den „Marsch 
des Yorckschen Korps“ von Lud­
wig van Beethoven.

Der zweite Block bietet 10 Re­
zitationen. Bekannte Schauspie­
ler und Sprecher rezitieren Ge­
dichte von Majakowski, Becher, 
Brecht, Fürnberg, Weinert. Dar­
unter befinden sich „Worte über
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